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Mitwochs

Z k ! t u li g.
der , 17 , Jan . rrr1 0.

Mit Großht » i « gitch Badischem gnädigst - . s - ivilrgiv .

Jnnhalt : Botzen — Mannheim : Truppenmarsch — Mainstrom : Französ . T . uppenkoipS —

Berlin — Von d er D ona « — Pari s : Friede zwischen Frankreich und Schweden — Amsterdam -

Stockholm — London : Insurrektion in Spanien — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Botzen , vom 7 . Januar .

Im Elschlande ist jezt nach neun stürmischen , unglüks -

vollen Monaten die vollkommenste Ruhe eingetreten , zu

welcher das mstde , aber zugleich nachdrukSvolle , Beneh¬

men des Div si
'
onsgerierals Grafen Baraguay d ' Hiliiers .

der sein Hauptquartier fortdauernd in unsrer Stadt hat ,

nicht wenig beiträgt . Dagegen sind die Quartiers - Lasten,

welche der Etsch » und EisackkreiS gegenwärtig zu tragen

haben , ziemlich drükend . Achtzehn Bauern , die hier noch

gefangen fassen , und von geschikten RechtSfreunden ver-

« heidigt wurden , haben unter dem Versprechen , sich künf¬

tig alS getreue Unterthanen ruhig zu betragen , von dem

kommandirenden General ihre Freiheit erhalten . — Fol¬

gender Vorfall erregte hier allgemeine Theilnahme . Der

Pfarrer Schneider von Vcls , ein GreiS von 76 Jahren ,

saß gefangen , und sollte erschossen werden , weil er einen

aufiührerischen Bnef geschrieben hätte . Ein menschen¬

freundlicher Mann übernahm aus eigenem Antrieb seine
Nrriheidigung . und bewies vor dem Kriegsgerichte , daß der

Wli - f n cht zu Vels , sondem zu Vals , im Gericht Rho -

d-m «ck, gcschrieben sey . Pfarrer Schneider wurde hierauf
von brr Anklage lvsgespivchm . Als er sich seinem Pfarr -

Drrfe nöh - ue , gierig ihm die ganze Gemeinde unter Läu -

rung der Glocken entgegen , und empsimg ihn mit lautem
Jubel und Fieudenthränen . Dieser Empfang erschütterte

den Greis dergestalt , daß er vom Schlage getroffen wurde

und nach 3 Stunden starb. Hier und im ganzen Erich -

Lande grassiren Faul - und Nervensieber , die viele Men¬

schen wrgraffen .

Mainstrom , vom 10 Januar .

Nach Bc -ichlen aus Cassel , soll bei der am ro Statt

habenden Eröffnung des Reichstags , wo Se . Mapstär -der

König Jrrvme eine Rede vom Throne Hal en n - d , dir

Einverleibung Hannovers mit dem Königreiche Wrsipha -

ien ein Hauptgegenstand styn .

In der Gegend von Frankfurt wird ein französisches

Truppen - Korps » 12 -000 Mann stark erwartet . Dieses

Korps soll bis auf weiter « Ordre in der Grafschaft Hanau

Kantonnirungsquartiere beziehen . Einige glauben es werde

sich nach dem Königreiche Wsstphalen wenden .
Mannheim , vom 14 Januar .

Heute sind die ersten Truppen von der Division unter

den Befehlen des Herrn Division - Generals Rouyer hier

durch über den Rhein wa - schirt. Sie bestanden aus zwei

Herzog !» nassauischen Bataillons von der schönsten Hal¬

tung . Die übrigen zu dieser Division gehörigen , und

auS den Kontingenten der Herzog n und Fürsten von

Sachsen , Anhalt , Schwarzbmg , Lippe, Wolbeck rc . beste -

h : « den Truppen werden in den folgenden Tagen hier

durchpasstren . Vor einigen Tagen schien es , als ob diese

Truppen in unserer Gegend bis auf weitere Verfügung
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Kantonnirungsqnartiere beziehe » würben ; allein dem Ver¬
nehmen nach hat ein vorgestern Nachts angekommener Kon¬
tier denselben dm Befehl überbracht , ohne Aufschub ihren
Marsch nach Frankreich sortzusetzen. Mm glaubt , daß
diese Truppen nach Spanien bestimmt seyrn .

Von der Donau , vom 5 Januar .
Dem Vernehmen nach solle, da die Silbereinlieftrung

in Oestreich eine nicht vonheilhafte Sensation erregte , die
darüber erschienene Verordnung wieder zurükgcnomme »
werden .

O e st r e i ch.
W i e n , vom 6 . Januar .

Heute wurden auf der Börse für ivo Gulden Kurrent -
Geld anfänglich 500 , und zulezt 50Z Gulden in Banko -
Zctkeln bezahlt. D .cjenigen Lieferanten,welche ihre Akkorde aus
Papiergeld abgeschlossen, hatten , verlieren dabei ausserdenllich,

Preussen .
Berlin , vom 30 . December .

Herr v . Krusrmark , welcher seit seiner leztern Ankunft
in Königsberg zum Generalmajor ernannt worden ist, gieng
am 24 . Dec . AbendS wieder mit einer Mission nach Pa¬
ris ab ; man glaubt , daß er sich diesmal länger in der
französischen Kaiserstadt anfhallen wird . — Die Schau -
ftilerin , Madame Berhmann , hat am 27 . d . vor der
Vo stellung d «S Macbeth im Schauspielhaus « öffentlich
wegen ihrer Uebereilung Arm'tte geleist/t .

Frankreich .
Paris , vom ao . Januar .

Ein Schreiben au » Bayvnne vom 3 d. enthält fol¬
gendes : „ Es ziehen fortdauernd zahlreiche Verstärkungen
nach Span en hier durch. Das Korps de» Herzog von
Abrantes kommt dieser Taxe hier an . Einige Personen
behaupten , dasselbe sey sür Portugal bestimmt . — Man
kündigt die Ankunft einer großen Menge sür den Artillr -
riedicnst bestimmter Pferde an . Gestern Abend » ist ein
Handelsmann hier angekom .mn , der am 25 . Dec . Ma¬
drid verlassen hatte . Nach seiner Aussage genießt diese
Hauptstadt der vollkommensten Ruhe ; unsere Armeenha -
brn starke Positionen genommen , und es scheint vor der
Ankunft de» Kaiser» von keiner weitern Offensiv - Opera¬
tion die Rede zu seyn. Seit der Erscheinung des Gene¬
ral Solignac im nördlichen Spanien , und de» General

Lassen in Viktoria sind die Kommunikationen zwischen
Madrid und ganz Kastilien , den Provinzen von BiScaya ,
Guipuscoa , Alava und einem großen Theile von Asturien
vollkommen frei .

Von Fliessiagen meldet man , daß daselbst drei Briga¬
den sranzös . Douaniers . seit dem Abzug der Engländer ,
augekommen seym . Man stellt in Fkiesssngen, so wie in
Middelburg , die strengsten Nachforschungen an , « m die
englischen Maaren zu entdecken . Man spricht von Weg¬
nahme einer beträchtlichen Menge Thee ' S.

Der FriedenSschluß zwischen Frankreich und Schwe¬
den ist am 6 . d . durch den Hrn . Herzog von Cadore ,
Minister der auswärtigen Geschäfte , und durch die schwe¬
dischen HH . Bevollmächtigten , Grafen v. Esten und . Ba¬
ron v . Lagerbielke unterzeichnet worden .

Holland .
Amsterdam , vom 7 . Januar .

Unsre Fonds , die bei dem durch engl . Zeitungen erreg¬
ten Friedens, -vahn gestiegen waren , sind wieder gefallen .

Und — Trotz der wunderlichen Veränderungsgerüchte ,
wird der König hier erwartet . Die Zimmer im Pallast
i » Stand gesetzt ; da» Admiralitäts - Gebäude , woselbst der
König bei seiner Durchreise übernachten soll , ist in Rotter¬
dam eingerichtet . Auf dem Mardyk befinden sich 3 , Jach¬
ten , welche ihn erwarten , wie auch seine Garden zu Pferde »

Schweden .
Stockholm » vom 2Z . December .

Seit dem 15 . drest» befinden sich Se . Majestät , der
König , wieder nicht ganz wohl . Die Bulletin » über
Höchstdeffelbrn Gesundheits Umstände in der ReichSzeitung
vom LO . bis 22 . melden , daß der Zustand Sr . Majestät
noch immer derselbe sey .

England .
London , vom 1. Januar . - ?

(aus dem Monit )
The Star . Der wichrigste Arlickel in den französi¬

schen Journalen , in Hinsicht auf die Absichten Napoleon »,
ist alerdinas ein aus Regens bürg datineS Sch -eibM .
Es ist unnö . hig , unser « Leser daran zu erinnern , daß er
schon zu diesem Mittel , daS keinen offiziellen Charakter
darbietet , seine Zustucht genommen Hat , um verschiedenen



seiner Plane Publizität zu geben. D - r Artikel lautet

wie folgt :
RegenSburg , den z . Der . -

„ Die römische Kaiftrwürde hat durch die im I . i8oü

« folgte Niederkezung de« Kaiser« Franz zu enßiren auf -

gehört . Sie existirte in der That schon lange nur dem

Namen nach hi -' sichtlichaus Rom und da « römische Reich ,

obschon der Kaiser u . die politischen Schrif steiler da « Ge -

gemheil versicherten . — E « ist also gewiß , daß von dem

Jahr igoö an der große Kaiser der Franzosen

derechiigl war den Titel eine« französischen und römischen

Kaiser« anzunehmen , wenn er den glorreichen Titeln , die

er schon führte , etwa « Neue « hinzufügeu , u . seine Stirne

mit dem vergänglichen Sinnbild » einer fremden Krone hätte

schmücken
'wollen . Der Weise verachtet den Schimmer ,

wenn er nicht durch die M a ch t gerechtfertigt ist . Da «

Zahr igoy , welches so manchen Lorbeerkran ; um Napo¬

leons Haupt flocht, macht ihn auch zum Meister von Rom .

Er widerruft die Schenkungen , die Karl der Große , sein

erhabener Vorfahr , dm Bischöffen von Rom gemacht , u .

die diese kezccrn , ihren geistlichen Pflichten und dem In¬

gresse der ihnen untergebenen Völker zum Nachtheil , miß¬

braucht hatten . Napoleon , als erster und rechtmäßiger

Scuverain von Rom , kann jetzt , die nemlichen Rechte ,

wie sein erlauchter Vorgänger gebrauchend , den Titel als

französischer und römischer Kaiser annehmen .

„ Die Adler , welche Karl der Große au « Rom mit¬

brachte , und auf die Thürme seine« PallasieS '
zu Aachen

setzte , sind den Römern durch Napoleon wiedergegeben
worden . Ec macht sie zu Mittheilnehmern seine« Reichs

und seine« Ruhm « ! und i .ooo Jahre nach der Regie¬

rung Ka : l des Großen wird man eine neue Medaille prä¬

gen mit der merkwürdigen Aufchrift : lienovatio impsrii
Als Karl der Große die römisch- kaiserliche Würde auf die

Franken übertrug , gründete er dadurch rin neues occrden-

talische« Reich , welches Jahrhunderte lang vergessen, nun

mit verdoppeltem Glanze wieder hervortriri ; denn man

rnuß N .polecn den Großen slS den Stifter eines neuen

occidentalffchin Reichs ansehm : In dieser Hinsicht muß
Napoleon vom ganzen civilisirteu Europa wie eine Vor¬

sehung bewach ' « werden .
„ Auf tiefe Weise wird der Friede in Europa voll-

39
kommen hergestellt werben . Die große Menge gutgesinn¬

ter Völker , deren Napoleons Macht tyrannisch vorkam ,

solang sie keine Pflichten gegen denselben zu haben glaub¬

ten , « nd ihre Meinung für die einzige Richtschnur ihre «

Betragen - hielten , werden künftig ihre neuen Pflichten

mit einer unverbrüchlichen Treue erfüllen . Wenn man

die Wiederherstellung des occidentalische» Reiches durch

Napoleon au « diesem Gesichtspunkte betrachtet , so wird

man e« für eine Maasregel ansehen , die ihm daS Inte¬

resse von Europa eben so sehr, als das Prinzip seiner ei -

Zenrn Erhaltung abgenöthigt hat ."

London , vom 2 . Januar .
Man wendet alles an , um das Volk in Amerika gegen

England ausMbringen , Die Blätter , welche unter dem

Einfluss « der Regierung stehen , rufen öffm . lich zum Kriege

auf , wollen nicht , daß man ferner von Unterhandlungen

spreche. Eines derselben drükt sich folgendermaßen aus : Wenn

man mit Englandtraktirt,wa « wirdrs für ein Un « Pfand seiner

Treue und setnes Vorsatzes geben ? wird eS , die Bedinznisse

de« Traktat « erfüllen ? Glaubt man , e« werde un « Jr -

maika oder Canada zum Unterpfand der Aufrichtigkeit fei¬

ner Gesinnungen geben ? Wird e « un « 50 seiner Li¬

nienschiffe geben, um un « gegen einen ungerechten Angriff

von seiner Seite zu vettheidigrn ? oder wird es seine Ma¬

rine auf einen Grad vermindern , daß sie uns keine Be¬

sorgnisse mehr einflöße ? Gewiß nicht . Nun dann , wie

kann man mit ihm trakliren ?

Je mehr wir die Botschaft des Präsidenten betrachten ,

sammt den Umständen der Präliminar - Unterhandlungen

zwischen Hin . Jackson und Hm . Smiht , desto mehr wer¬

den wir überzeugt , daß die amerikanische Regierung in

keine freundschaftliche Uebereinkunft sich mit uns einlaffen

will . In diesem Falle scheint uns der Krieg zwischen bei¬

den Staaten beinahe unvermeidlich . Jedoch bleibt Herr

Jackson und erwartet Befehle von unserer Regierung . —

Diese Befthle nun werden die Frage entscheiden. Unter¬

dessen glaubt man , daß die Regierung der vereinigten Staa¬

ten wieder da« Embargo Herstellen werde .
Am verflossenen Freitag begaben sich zwei Mitglieder

des amerikanischen Ausschusses zu den Ministern , um sich

nach den Gesinnungen und Absichten derselben hinsichtlich

der Abbrechung der Unterhandlungen mit Amerika zu er-
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kundigen ; es scheint aber, daß die Minister keine bestimmte
mnd entscheidende Antwort gegeben h^den.

Nach den lezttn Nachrichten aus Ostindien nimmt die
Jnsudvrdinaiion unter einem Theile der Truppen auf eine
höchst beun ' uhigende Art überhand . Sir G - Barlow ,
Gouverneur von Madras , soll von seinen Soldaten er¬
mordet , und Lord Minto , Generalgouverneur , einaekerkert
worden seyn . — Diese Nachrichten lassen sich inzwischen
noch nicht verbürgen ; aber gewiß scheint es zu seyn, daß
Lord Wellington an Lord Mintos Stelle nach Ostindien
gehm wird , und daß noch mehrere andere Veränderungen
unter den dortigen Beamten vergehen werden . Auch hat
die Regierung ein zahlreiches Truppenkorps nach Ostindien
beordert .

Au Portsmouth ist nach Portugal bestimmte Artillerie
angrkcmmen . General Stewart , Bruder des Lord Cast -
lereagh , ist ebendaselbst angrkvmmen , um sich gleichfalls für
Portugal ! einwschiffen .

Vermischte Nachrichten .
In einem Sch - e,bcn auS Dresden heißr es . Man will

hier aus dem Umstande , daß unser König von allen Sou -
Pesäncn des Rheinbundes zuerst in Paris war , un öfters
mit dem Kaiser mehrere geheime Unterredungen harte , auf
eine Begebenheit ganz wichtiger Art schließen , die bereits
vorbereitet ward , und nun ihrer Erfüllung nahe ist " —
Noch ein anderes Schreiben aus Dresden bringt folgendes
mit : „ Es gehen hier Gerüchte in Umlauf , welche für
die Zukunft sin unser Neg -mtenhauses sehr glänzend find .

TodeS - Anzeige .
Es hat dem Allmächtigen gefallen , unsere liebe gute

Mutter und Schwieger - Mutter , Frau Resina Eisabetha
Gmelin , geb Kupfer , nach langwierigen Leiden in jene-
desse -e Leben zu rufen . Sie starb den 8 - d . M . mit wah¬
rer Christ n Ruhe jm 72 Jahr bre« Alters , wir Hallen
es für Pflicht , diesen für uns lies rührenden Fall nebst
Dankftgun « für alle der ^ eeligen erwiesene Freundschaft
all unfern Verwandten , edlen Gönnern und Freunden be¬
kennt zu mache« , n bst der gehorsamsten Bitte , diese schäz -
dare Eewogenhat auf uns zu übertragen .

Lörrach , den ir . Jan 1810
Wuh . lmine H elbjng , geb . Gmelin .^ NcolaiS Gmelin .

Bemi arb Helbing .
Car ! sruhe . jV e > ste igervn g . s Bis Montag , den

ss . diese« , Vormittags um 9 Uhr , wird auf hiesigrm
Rachhau » die sstöckigte B - Hausung des Buchbinder Gous -
srn in der langen Straße , neben dem schwär,en Bären rc.
off. nrl ch an den Meistbietenden versteigert werden , wobei
sich die Liebhaber einsinden mögen .

Earlsruhe , den b - Jenner iZio .
Großherzogl . Oberamt .

EarlSruhe . (LogiS . In N - o . 517 in der Spi¬
talstraße, sind im Hmterhaus für lehiae H .-eeen zwei meu-

! bstrte Zimmer mit Alkoven , Küche und Holzremiß . auch
^ Stillung zu t - e , Pftrd , nebst Heu - und Strobl,ge vom25 . d . und I . Fcbe . an , Tb -ilweiS wvna -iich - u verleihen .Carl « ruye . L 0 o i « /j In N o . zr , , st bis vea 2z .April der mittlere Stock , bestehend in 4 Z mmern , KücheKeller , Hvlzrcmis . Waschhaus und im zun Sttck drei

Zimmer , Küche , Keller , Hoz - RemiS , zusammen derThri 'wris zu '' -.- ifMxn.
Carlsrnhe . j,L vg is - G e su ch . f Es wird ein gan¬

zes nickt sehr großes , oder auch ein Haides Haus zu mie-
khen gesucht. Jm ZeitungS - Kvmror Nrv . 57 erfährt manLas Nähere .

Ni < fern , Obcramts Pforzheim . fSchuld en - Liquj -
hation f Alle diejenige , welche eine rechtliche Foideruagan die auf 'm Hangeistrincr Hofgut gewesene Georg Bäueri¬
sche Wittib danhun können , werden anmit aufgesoedert ,
solche bei der , dev 22 . Jenner iftro vorgenommen wer¬
denden SchUldiN - kiglttdarion auf dem Nieferner Ratbhau »
vor der Theilungs - Kommission gehörig zn liquidiren .

Verordnet bei Großherzoglichem Oberaml Pforzheim ,
den 27 December 1809 .

Gengenbach . sVorladung -^ Der bei dem Schu »
j strrmeistcr Jakob Meister in der Zhalvogtei Harmec -
j spach aus seiner invenkarjschcn Vermö ..ens - Umcssuchr -ng
; sich ergebene Schultenstand , hat die Verfügung zur ge »
i richttichen Schulden - Liquidation erforderlich gemacht , und
j ist hierzu Tagfahrt auf Montag den 22 . Jan . künf igrn
1 Jahrs 1810 sestgesezt worden .
! Dieses wird andmch mit deme öffentlich bekannt ge»
! macht , daß jene , welche an gedachten Jakob Meister eine
- gegründete Kordrung zu haben glauben , auf obgesagre Li-

quidations ' Tagfcihrt bei Großherzogl Amtschreiberei m Zell
j erscheinen , und ihre Foiderungen unter Vorlegung ihrer
^ Beweismkunden , bei Strafe des Ausschlusses behörenb
- liquidiren festen .
i Den 18 . Dec . igoy .
! Großherzogl Obervogteiamt .
i Stein . fSchulden - Liquidationfj Alle die -
f jenige , welche an den in Gannt gsrachenea Barger und

Schuhmacher Amen Schuster von Bilfingen eiwas zu
fordern haben , sollen sich Mcncags d . n 22 Januar 18,0 ,
cssS dem dazu bestimtl-ken Schulden - Liquidauons Tag vor
dem Theilungs Komn issar im Adlerwinhshauß zu Bilsin -
gen cinfmdkn . und ihre Forderungen un '.er Vorlegung der
BeweiLtukunden gehöiig l esuidiren, widrigenfalls sie damit
epciudirk werden .

Verordnet Slein , den sü . Dec . igoy
Großherzogl Oberamt .

-

! Auf die augikündigke Ausgabe der säimlichen Werke'
Johannes v Müllers nimmt die Unterzeichnete Buch »

b Handlung Subscription an
z Mohr und Zimmer
^ in Heidelberg .
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